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Innsbruck, 28.10.2019



„Mehr Tierwohl“ im LEH – Marketing?
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Einstellungen und Sichtweisen

Branche

NGO/Gesellschaft
Politik

Landwirtschaft ist umstritten!



Landwirtschaft versus Gesellschaft

LANDWIRT - SCHAFFT

„Die Kunst Geld zu verlieren, während man 400 Stunden pro Monat arbeitet,
um Menschen zu ernähren, die denken, dass man sie vergiften, die Umwelt zerstören,
Tiere quälen,… will.“

… und es entsteht der Eindruck:



Was fordert die GESELLSCHAFT

LANDWIRT - SCHAFFT
• Sichere und gesunde Nahrungsmittel

• Tierwohl

• Umwelt und Klimaschutz

• Vielfalt an qualitativen Produkten

• Stabile Versorgung innerhalb der EU

Quelle: Eurobarometer, 2018



TIERSCHUTZ - TIERWOHL

LANDWIRT - SCHAFFT

• Keine Tierquälerei

• Leid vermeiden

• Gesund halten

• Gutes Leben

• Sozialverhalten ausleben lassen

• Beschäftigung, Bedürfnisse,…



TIERWOHL in der Wahrnehmung

LANDWIRT - SCHAFFT

Landwirte sehen Schweine, die 
sich mit Beschäftigungsmaterial 
spielen

Verbraucher können mit solchen 
Bildern kaum etwas anfangen.
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„Tierwohl“ – eine komplexe Materie 

• Konzept der drei Dimensionen

– Gesundheit, Verhalten und Emotionen

– Eine Kompensation zwischen den verschiedenen 

Tierwohl-Dimensionen ist nicht möglich, alle 

Dimensionen haben den gleichen Stellenwert

Quelle: Land & Raum 3/2017



Was wird bei HvK fürs Tierwohl gemacht?

Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben, ohne Ausnahmeregelungen 
(Tierhalteverordnung und Tierschutzgesetz) um die fünf Freiheiten zu erfüllen.

– Freiheit von Hunger und Durst

– Freiheit von haltungsbedingten Beschwerden

– Freiheit von Schmerzen

– Freiheit von Angst und Stress

– Freiheit zum Ausleben normaler Verhaltensformen

Konzept der fünf Freiheiten (animal welfare, Farm Animal Welfare Council, 1979)



Was wird bei HvK fürs Tierwohl gemacht?

• Futtermittel - Produktion, Qualität und Hygiene (pastus+)

• Fütterungs- und Tränkeeinrichtungen

• Tierhaltung/Tierschutz (Ernährungszustand, Fellzustand, Klauenpflege, elektr. 
Kuherzieher, Stallungen hinsichtlich Klima, Licht, Lärm, Wasserversorgung, 
Stallreinigung)

• Tiergesundheit (Gesundheitsstatus der Tiere, QS-Kuh- Erhebung einzeltierbezogener 
Parameter mindestens 8x/Jahr)

• Arzneimitteleinsatz (wird ordnungsgemäß abgegeben, eingesetzt, gelagert)

• Keine Kälber in Anbindehaltung



Was wird bei HvK fürs Tierwohl gemacht?

• Tiergesundheit - keine Anzeichen von offensichtlichen Verletzungen und 
unbehandelten Krankheiten (geschwollene/offene Gelenke, eingewachsene Ketten, 
Trichophytie, Ausfluss jeglicher Art…)

…….

Gesetzestext:  „Tiere sind so zu halten, dass das Platzangebot, die Bewegungsfreiheit, die 

Bodenbeschaffenheit, die bauliche Ausstattung der Unterkünfte und Haltungsvorrichtungen, 

das Klima, insbesondere Licht und Temperatur, die Betreuung und Ernährung sowie die 

Möglichkeit für Sozialkontakt den Bedürfnissen der Tiere angemessen sind.“
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Tierwohl
Februar / März 2016

RollAMA Motivanalyse 



Bedeutung  von Tierwohl
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kontrollierte Schlachtung, schneller Tod

natürliche Umgebung

sonstige Angaben

gute Ställe, Einstreu, Heu, Stroh

keine Lebendtiertransporte, keine/wenige…

Respekt vor dem Tier, persönliche Zuwendung

nur nötige Medikamente, keine…

Tiere genannt: Schweine, Kühe, Hühner, Gänse

keine Massentierhaltung, Kleinbetriebe

Natur, Almen, Weiden, grüne Wiesen, Weidenhaltung

keine Käfighaltung/ Batteriehaltung/ Kettenhaltung…

artgerechte Haltung,  Wohlbefinden der Tiere

artgerechte Ernährung (kein Mastbetrieb, frisches…

Aufenthalt im Freien

Laufstall, Auslauf, genügend Platz

Weitere Antworten:

Bauernhof/Bauern/Almwirtschaft, keine 
Tierquälerei, stressfrei, Biofütterung/-
haltung, glückliche Tiere, Sauberkeit, 
gesunde Tiere, alles nur Lüge, sollte 

kontrolliert werden/Auflagen zu locker, 
gute Qualität, keine Genmanipulation, 
Bodenhaltung, heimisch, artgerechte 

Aufzucht, Familienverband, keine 
Tierfabriken, frisches Wasser, keine 

Chemie, Eier, Heumilch, Fleisch, 
Tierschutz/Tierschutzorganisationen,  

keine Tötung von Hähnen, teuer/höherer 
Preis

Wenn Sie die Begriffe „Tierwohl“ bzw. „artgerechte Tierhaltung“ hören oder lesen, was verbinden Sie damit?

Quelle: RollAMA Motivanalyse 2016/ AMA-Marketing; Angaben in %, n=1.504 Befragte, Basis: verzehrt tierische Lebensmittel

...spontane Nennungen



Assoziation Tierarten und Tierwohl
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47
53

67

Bauernhof, Bauernhoftiere

Katzen

Truthahn

Enten

Fleischtiere, essbare Tiere

Hunde

Pferde

Fische

Ziegen

Wilde Tiere, Zootiere, exotische Tierarten

alle Tiere

Haustiere

Nutztiere, Zuchttiere

Gänse

Puten

Geflügel, Federvieh

Schafe, Lämmer

Schweine, Säue, Schweinemast

Rinder, Kühe, Kälber

Hühner

An welche Tierart denken Sie zuerst, wenn Sie die Begriffe „Tierwohl“ bzw. „artgerechte Tierhaltung“ hören?

...spontane Nennungen

Quelle: RollAMA Motivanalyse 2016/ AMA-Marketing; Angaben in %, n=1.504 Befragte, Basis: verzehrt tierische Lebensmittel



Einschätzung der Haltungsbedingungen
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Masthendl

Puten

Legehennen

Schweine

Mastrinder

Gänse

Milchkühe

Schafe

Ziegen

sehr artgerecht (1) 2 3 4 nicht artgerecht (5)

Auf einer Skala von 1 bis 5, wie gut sind Ihrer Meinung nach die Haltungsbedingungen der 
folgenden Nutztiere in Österreich? Wie artgerecht werden sie gehalten?  

Quelle: RollAMA Motivanalyse 2016/ AMA-Marketing; Angaben in %, n=1.504 Befragte, Basis: verzehrt tierische Lebensmittel



Kriterien für artgerechte Tierhaltung
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Beschäftigungsmaterial im Stall

Strohhaltung

Natürliches Licht im Stall

Kleine Tierbestände

Bedarfsgerechter Arznei-…

Intensive Mensch-Tier-Beziehung /…

Keine Haltung auf Vollspaltenböden

Kurze Transportwege

Zugang zu Weiden oder Freigelände /…

am wichtigsten am zweitwichtigsten am drittwichtigsten nicht gewählt

Welche Kriterien sind Ihrer Meinung nach im Zusammenhang mit Tierwohl bzw. artgerechter 
Tierhaltung besonders wichtig? Bitte wählen Sie aus nachstehenden Kriterien die drei wichtigsten 
aus und reihen Sie diese nach ihrer Wichtigkeit.

Quelle: RollAMA Motivanalyse 2016/ AMA-Marketing; Angaben in %, n=1.504 Befragte, Basis: verzehrt tierische Lebensmittel



Was versteht der Konsument unter Tierwohl 

(artgerechter Tierhaltung) 

Quelle: RollAMA Motivanalyse 2016/ AMA-Marketing; Angaben in %, n=1.504 Befragte, Basis: verzehrt tierische Lebensmittel



Artgerechte Tierhaltung ist für mich ein wichtiges 
Einkaufskriterium.
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50 und älter

bis 49 Jahre

bis 29 Jahre

Alter

Weiblich

Männlich

Geschlecht

Total

stimme sehr zu stimme eher zu

weder noch stimme eher nicht zu

Bitte geben Sie an, wie sehr Sie dieser Aussage zustimmen.

Quelle: RollAMA Motivanalyse 2016/ AMA-Marketing; Angaben in %, n=1.504 Befragte, Basis: verzehrt tierische Lebensmittel



Rinderstallungen

Bild 1

Bild 3

Bild 2



Rinderstallungen

Bild 4 Bild 5

Quelle: RollAMA Motivanalyse 2016/ AMA-Marketing; Angaben in %, n=1.504 Befragte, Basis: verzehrt tierische Lebensmittel



Bewertung Rinderstallungen
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Bild 5

Bild 1
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Bild 3

Bild 2

Auf den folgenden Fotos sehen Sie verschiedene Rinderstallungen. Bitte ordnen Sie die Bilder von „1= entspricht artgerechter 
Tierhaltung am besten“ nach „5 = entspricht artgerechter Tierhaltung am wenigsten“. 

Quelle: RollAMA Motivanalyse 2016/ AMA-Marketing; Angaben in %, n=1.504 Befragte, Basis: verzehrt tierische Lebensmittel



Was versteht der Konsument unter Tierwohl 

(artgerechter Tierhaltung) 
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Wenn ich Fleisch kaufe, achte ich besonders auf Angaben zum
Tierwohl

Ich würde mir ein größeres Angebot an Biofleisch wünschen

Fleisch aus Bedienungstheken bzw. vom Fleischhauer ist qualitativ
hochwertiger als vorverpackte Ware

Beim Fleischeinkauf lasse ich mich gerne beraten

Für tägliches Kochen kaufe ich vor allem preisgünstiges Fleisch

Fleisch ist ein preiswertes Nahrungsmittel

Ich kaufe grundsätzlich kein vorverpacktes Fleisch

stimme voll und
ganz zu

stimme eher zu

bin unentschieden

stimme eher nicht
zu

stimme überhaupt
nicht zu

Angaben zum Tierwohl beim Fleischkauf auch gefragt

Quelle: RollAMA Motivanalyse Jänner/Februar 2019 / AMA-Marketing 

Angaben in %, n=1.866, Basis: kauft Fleisch/Fisch zumindest ab und zu für den Haushalt 

Sie finden nachfolgend einige Aussagen über Fleisch. Wie sehr stimmen Sie den einzelnen Aussagen zu?



Einstellung zu höheren Preisen für Tierwohl
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Ja, ich bin bereit das Doppelte
auszugeben (z. B. 20 Euro pro Kilo

Fleisch statt 10 Euro)

Ja, ich bin bereit um 50 Prozent mehr

auszugeben (z. B. 15 Euro pro Kilo
Fleisch statt 10 Euro)

Ja, ich bin bereit ein Viertel mehr

auszugeben (z. B. 12,5 Euro pro Kilo

Fleisch statt 10 Euro)

Nein, ich bin nicht bereit mehr Geld

auszugeben

Mit der Umsetzung höherer Standards in der Tierhaltung kommt es zu Preissteigerungen bei den betroffenen Lebensmitteln. 
Je höher die Standards, desto größere Auswirkungen hat das auf die Preise. Sind Sie grundsätzlich bereit, für Lebensmittel 
aus artgerechter Tierhaltung mehr Geld auszugeben? 

Quelle: RollAMA Motivanalyse 2016/ AMA-Marketing; Angaben in %, n=1.504 Befragte, Basis: verzehrt tierische Lebensmittel



Frische ist auch gestützt das Top-Qualitätskriterium

Quelle: RollAMA Motivanalyse  August 2017/ AMA-Marketing

Angaben in %, n=1.710 Befragte
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Angaben der Produzenten
Fair-Trade-Produkt

Angaben zur Herstellung
Geruch

Rückverfolgbarkeit der Herkunft
Offizielle Gütesiegel (z.B. AMA-Gütesiegel)

Aussehen
Nachhaltig erzeugtes Produkt

Haltbarkeit
Genaue Kennzeichnung der Inhaltstoffe

Frei von Rückständen
Saisonalität

aus biologischer Landwirtschaft
aus artgerechter Tierhaltung

Natürlichkeit
Gentechnikfreiheit

Preis
Heimisches Erzeugnis

Geschmack
Regionalität

Frische

am wichtigsten

am zweitwichtigsten

am drittwichtigsten

am viertwichtigsten

am fünftwichtigsten

Welche Qualitätskriterien bei Lebensmitteln sind Ihrer Meinung nach besonders wichtig? Bitte wählen Sie aus 
nachstehenden Kriterien die fünf wichtigsten aus und reihen Sie diese nach ihrer Wichtigkeit.



Gesunde Ernährung und Regionalität sind wichtige Kaufmotive bei 
Bioprodukten
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keine Medikamente

Kontrolle

Inhaltsstoffe

medizinische Gründe

Frische

ethische Gründe

Gütesiegel/Kennzeichnung

spezifisches Produkt/Notwendigkeit

wegen Familie/Kindern

Zufall/spontan

gentechnikfrei

Nachhaltigkeit

gutes Gefühl/finde ich besser

Herkunft

keine chem. Zusatzstoffe/Konservierung

natürlich

artgerechte Tierhaltung

bessere Qualität

Umweltschutz, Klima

Preis, Aktionen

besserer Geschmack

keine Chemie, Kunstdünger, Spritzmittel, Giftstoffe

regional

Gesundheit, gesunde Ernährung

Was gibt für Sie den Ausschlag zum Kauf von Bioprodukten?

Angaben in %, n=1.618, Basis: kauft zumindest selten Bio-Lebensmittel

Quelle: RollAMA Motivanalyse Jänner 2018/ AMA-Marketing

...spontane Nennungen



Themen beim Einkauf
August 2019

RollAMA Motivanalyse 
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Österreichische Herkunft

Kontrollierte Qualität

Regionalität

Tierwohl

Umweltschutz (z.B. bei Verpackungen)

Biologische Produktion

Nachhaltigkeit

Rückverfolgbarkeit

Fair Trade

1. Rang

2. Rang

3. Rang

4. Rang

5. Rang

6. Rang

7. Rang

8. Rang

9. Rang

Herkunft, Qualität und Regionalität sind beim 
Lebensmitteleinkauf relevant

Quelle: RollAMA Motivanalyse August 2019 / AMA-Marketing 

Angaben in %, n=1.685

Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Themen beim Einkauf von Lebensmitteln im Vergleich? Reihen Sie die Themen bitte nach der
Wichtigkeit für Ihren Lebensmitteleinkauf. 
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Österreichische Herkunft

Regionalität

Kontrollierte Qualität

Tierwohl

Umweltschutz

Biologische Produktion

Nachhaltigkeit

Rückverfolgbarkeit

Fair Trade

1. Rang

2. Rang

3. Rang

Top-Themen beim Lebensmitteleinkauf nach Alter

Quelle: RollAMA Motivanalyse August 2019 / AMA-Marketing 

Angaben in %, n=1.685

Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Themen beim Einkauf von Lebensmitteln im Vergleich? Reihen Sie die Themen bitte nach der
Wichtigkeit für Ihren Lebensmitteleinkauf. 
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Gesamt (n=1.685) bis 29 Jahre 
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bis 49 Jahre 
(n=642)
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Österreichische Herkunft

Tierwohl

Kontrollierte Qualität

Regionalität

Umweltschutz (z.B. bei Verpackungen)

Biologische Produktion

Nachhaltigkeit

Rückverfolgbarkeit

Fair Trade

1. Rang
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4. Rang

5. Rang

6. Rang

7. Rang

8. Rang

9. Rang

Bei jungen Verbrauchern sind Herkunft, Tierwohl und 
Qualität besonders relevant

Quelle: RollAMA Motivanalyse August 2019 / AMA-Marketing 

Angaben in %, Alter Beantworter bis 29 Jahre (n=161)

Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Themen beim Einkauf von Lebensmitteln im Vergleich? Reihen Sie die Themen bitte nach der
Wichtigkeit für Ihren Lebensmitteleinkauf. 
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Gesamt

Geschlecht

männlich (n=871)

weiblich (n=996)

Alter

bis 29 Jahre (n=177)

bis 49 Jahre (n=723)

50+ Jahre (n=996)

Haushaltsgröße

1 Person (n=669)

2-3 Personen (n=860)

4+ Personen (n=338)

stimme voll und
ganz zu

stimme etwas zu

bin unentschlossen

stimme eher nicht
zu

stimme überhaupt
nicht zu

Tierwohl ist für Frauen und Singles wichtiges Kriterium

Quelle: RollAMA Motivanalyse Jänner/Februar 2019 / AMA-Marketing Angaben in %, n=1.866

Bitte geben Sie an, wie sehr Sie dieser Aussage zustimmen: Wenn ich Fleisch kaufe, achte ich besonders auf Angaben zum Tierwohl.



Resümee Fazit Mafo

• Tierwohl gewinnt an Bedeutung

• Frauen und Jüngere reflektieren stärker

• Sozial erwünschte Aussagen im Widerspruch zum Handeln speziell Ältere

• Motivation ist unterschiedlich – „Welt retten“, Veganer, Geschäftsmodelle,… 

• Einigen geht es wirklich um die Tiere und verstehen auch Zusammenhänge

• Fehlendes Wissen über LM Produktion/Landwirtschaft

• Bereitschaft mehr auszugeben 20 bis 25%
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Moodboard



NEUE AMA-GÜTESIEGEL 
KAMPAGNE
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Evaluierung PK Charts



Evaluierung PK Charts



Evaluierung PK Charts



Evaluierung PK Charts



Resümee Tierwohl

• Tierwohl - faktenbasiert und ehrlich – lässt sich nicht auf Haltungsform reduzieren

• Wer wenig Ahnung hat muss vertrauen - Glaubwürdigkeit in der Kommunikation

• Breite Akzeptanz von Produktion bis Konsumenten notwendig

• Abgeltung muss Finanzierungszeitraum im Blick haben

• Klare politische Rahmenbedingungen im Umgang mit Marktteilnehmern

• Kaufkraft und Bedürfnisse (Ernährung, Transparenz, Nachhaltigkeit,…)

• Noch nie mussten Ö so wenig für Ernährung ausgeben


